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Verlieren gehört nicht zu meinem
Wortschatz.

Ruud van Nistelrooy



einstellen, sofern der gewünscht ist und den eigenen
Vorstellungen entspricht. Für alle, die etwas erreichen wollen,
ist es wichtig aufeinander bauen und sich vertrauen zu können.
„Elf Freunde müsst ihr sein“, so der Name eines alten Buchtitels.
Doch müssen in einer Mannschaft nicht alleine miteinander
befreundet sein, wenn man ein Ziel verfolgt. Das Ziel sollte
immer lauten: Nach 90 Minuten ein Tor mehr als der Gegner zu
erzielen.

Das mag einigen vielleicht etwas verbissen vorkommen. Man
muss sich aber immer vor Augen führen, welcher Aufwand
dahinter steckt. Das gilt vielleicht nicht für alle Vereine, doch
kann ich für unsere SG sicher ruhigen Gewissens behaupten,
dass der Trainingsaufwand beider Mannschaften hoch ist. Auch
als Vorstand trägt man eine hohe Verantwortung. Sich selbst,
den Mitgliedern und den Mannschaften gegenüber.

Wie schnell es im Fußball gehen kann, sieht man immer wieder.
Die Gäste aus Ulmen stehen in der Tabelle top da. Unsere Erste
muss sich nach verkorkstem Saisonstart erst einmal die Stabilität
erarbeiten. Am heutigen Tag wird man sehen, inwiefern man die
Leistung der vergangenen Woche konservieren und weiter
verbessern kann. Die Fortuna aus Ulmen hat mit Niklas Denkel
den Topstürmer der B-Klasse in ihren Reihen. Ansporn genug,
dass er und seine Kollegen den Pla� ohne Treffer verlassen.

Für die Zweite steht das Spiel gegen Rengen auf dem Plan, die
in der laufenden Saison eine Wundertüte sind. Doch mit dem
Sieg gegen Roth-Kalenborn II wird man mit Selbstvertrauen

Der Kopf entscheidet

Wer Sport, wer Fußball, wer die Kreisklasse verfolgt,
dem wird immer wieder auffallen, dass der Kopf, die
Mentalität, nicht nur bei den Profis ein gehöriges

Pfund ausmacht. Nehmen wir als Beispiel die Spiele unserer
Mannschaften am vergangenen Wochenende in Gönnersdorf.
Die Zweite machte den Anfang und gewann in Art und Weise
ungewöhnlich 6:4. Nachdem man mit dem Kopf nicht mehr auf
dem Pla� schien, kassierte man den Ausgleich und musste sich
in der Halbzeitpause erst einmal schü�eln, um in der zweiten
Hälfte den Sack zuzumachen.

Für unsere Erste ging es darum Sicherheit zu gewinnen und
wenn irgend möglich die drei Punkte zu entführen. Dass dies,
nach anfänglichen Schwierigkeiten, verdient und auch souverän
gelang, war schließlich der Tatsache zu schulden, dass man
mental auf der Höhe schien, während die Gastgeber mit
fortschreitender Spieldauer nervöser wurden und sich die
drohende Niederlage schon in deren Kopf festse�te.

Sport ist immer auch eine Kopfsache und so wird oft vom
inneren Schweinehund philosophiert, den es zu überwinden
gilt. Steht man alleine auf dem Pla�, wie bspw. beim Tennis, ist
man nur für sich verantwortlich. Im Mannschaftssport gestaltet
sich das schon weitaus schwieriger. Gerade als
Amateurfußballer, der zweimal die Woche trainiert, ist es nicht
gerade von Vorteil sonntags noch für einen
Mannschaftskollegen mitlaufen zu müssen, der noch geschädigt
von der Nacht zuvor ist. Es mag genug Spieler geben, die sich
daran nicht stören. Doch wird sich dann auch kein Erfolg

Der Kopf entscheidet



nach Mehren kommen. In der le�ten Saison musste unsere Elf
eine herbe Schlappe gegen eben diesen Gegner hinnehmen und
das Auswärtsspiel ging bereits zuvor im Kopf verloren. Auch
wenn jeder Gegner zu respektieren ist - Rengen se�te in der
noch jungen Saison bereits 28 Spieler ein. Allein deshalb darf gar
kein Zweifel daran au�ommen, wer den Pla� als Sieger
verlassen wird. Unsere Truppe ist eingespielt, kann jeden
Gegner in der D-Klasse schlagen und muss dies auch auf den
Pla� bringen.

Der Kopf wird also auch an diesem Sonntag eine große Rolle
spielen. Persönlich glaube ich wie immer an sechs Punkte und
halte es ganzmit Ruud vanNistelrooy, dessen Zitat die Titelseite
ziert: „Verlieren gehört nicht zu meinemWortscha�.“

Euer Daniel Schmidt

Der Kopf entscheidet
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SG Darscheid - SG Schneifel (0:1)

Nicht mehr als Sommerfußball

Mehren. Der Tabellenzweite war zu Gast in Mehren. Nach der
unglücklichen Niederlage im Pokal wollten wir uns
rehabilitieren und weitere drei Punkte auf heimischem Geläuf
einfahren. Der Schwerpunkt lag ganz klar wieder auf der
Defensivseite. Man wollte sich auf jeden Fall hier verbessern, da
wir in den le�ten Wochen einfach zu viele Tore zuließen. Dies
gelang auch bis auf eine Situation über 90 Minuten ganz gut.
Allerdings li� dadurch unser Offensivspiel, da wir nur mit
einem Stürmer agierten. Stadtkyll merkte man aber auch einen
gewissen Respekt an; man war wohl über unsere Heimstärke
informiert. So entwickelte sich ein Spiel, welches hauptsächlich
im Mi�elfeld und ohne nennenswerte Torchancen sta�fand. Ein
Spiel auf Augenhöhe, mit den besseren Chancen in der ersten
Halbzeit für unser Team. Jan Mohrs konnte seine Schnelligkeit
zweimal gegen die gegnerische Abwehr ausspielen, scheiterte
einmal am Tormann und einmal wäre ein Querpass auf den
mitgelaufenen freistehenden Johannes Hoffmann besser
gewesen. Stadtkyll versuchte über Standards zum Erfolg zu
kommen, jedoch konnten sie ihre Kop�allstärke nicht in Tore
umwandeln. Tempofußball war über weite Strecken nicht zu
sehen. Seitenwechsel wurden immer wieder vom Trainerteam
lautstark eingefordert, konnten aber nicht wirklich umgese�t
werden. Es war schönes We�er und so sahen die Zuschauer
leider auch nur Sommerfußball. Zur Halbzeit stand es dann
auch 0:0, aus unserer Sicht leider zu wenig. Geduld war
angesagt, mit der Brechstange konnten wir hier nichts erreichen.



Diszipliniert spielte unser Team weiter, ohne jedoch
Durchschlagskraft zu entwickeln. Man fühlte förmlich, dass ein
Fehler das Spiel entscheiden würde. Leider machten wir diesen
Fehler - mal wieder! An der Eckfahne fassten wir nicht richtig
zu, standen falsch und auch bei der anschließenden Flanke,
konnten wir den Ball nicht klären. Das 0:1 war dann
zwangsläufig und entschied das Spiel. Es gelang unserem Team
einfach nicht, sich vor dem gegnerischen Strafraum
durchzuse�en und dort für Gefahr zu sorgen. Auch da gilt es in
Zukunft anzuse�en. Le�tendlich gewinnt im Fußball solche
Spiele dann fast immer der Höherpla�ierte.

Fazit: Die Defensive musste gestärkt werden und das haben die
Jungs diszipliniert umgese�t. Es fehlt dann allerdings die
Durchschlagskraft nach vorn. Da müssen wir noch den richtigen
Schlüssel finden. Je�t gilt es das nächste Spiel zu gewinnen, um
nicht auf die Abstiegsplä�e abzurutschen.

(Alfred Schmi�)





SG Obere Kyll - SG Darscheid (0:2)

Dem We�er erfolgreich getro�t

Gönnersdorf. Endlich ist es dem Team gelungen die ersten
Auswärtspunkte einzufahren. Man war sich der Situation
bewusst. Eine erneute Niederlage gegen den Tabellenle�ten
hä�e denAbsturz auf dieAbstiegsränge bedeutet. Entsprechend
warnend appellierte das Trainergespann an das Team, den
Gegner nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Jan Mohrs und
Philipp Gundert verle�t, Christoph Preis in Urlaub und Danny
Schmi� musste pfeifen. Nicht die beste Ausgangsposition. Dazu
noch die widrigen Windverhältnisse, die das Ganze für uns
nicht einfacher machten. Aber wir wollten hinten wieder sicher
stehen, keine Torchancen zulassen und den Gegner
kontrollieren. Hinten standen wir dann auch gut und ließen
kaum eine Torchance zu. Insgesamt gesehen war es in der ersten
Halbzeit ein Spiel auf Augenhöhe. Aber in diesem Falle wollten
wir Geduld haben, abwarten und immer mehr das Heft in die
Hand nehmen. Allerdings kam der Gastgeber zu der besten
Torchance, als Taleb Zoaeter der Ball über den Fuß sprang, der
gut leitende Schiedsrichter vorher jedoch auf ein Foul gegen uns
entschied, sodass der Stürmer das Geschenk nicht annehmen
konnte.

Als man sich schon auf ein Unentschieden zur Halbzeit
einstellte, konnte Nils Esser eine Unachtsamkeit unseres
Gegners nach einem Freistoß nu�en und den vielumjubelten
Führungstreffer erzielen. Mit einem Vorsprung ging man in die
Kabine und das sollte sich dann doch als großer Vorteil



erweisen. Wir kamen je�t viel selbstbewusster auf den Rasen
zurück und konnten das Spiel nun doch mehr und mehr
kontrollieren. Im Grunde genommen spielten nur noch wir mit
einigen guten Kombinationen nach vorne, Oberkyll kam nur bei
Standards vor unser Tor, konnte aber nicht wirklich Kapital
daraus schlagen. Wir standen sehr gut in der Abwehrke�e.
Kevin Thönnes wurde in der 50. Minute auf die Reise geschickt,
konnte diese gute Chance aber leider nicht verwerten. Dann in
der 70. Minute die Erlösung, als Kevin nach gutem
Kombinationsfußball nochmals freigespielt wurde und das 2:0
erzielen konnte. Oberkyll ha�e nicht wirklich viel entgegen zu
se�en. Im Gegenteil. Auch Marius Ring, der für Kevin ins Spiel
kam, stand einige Minuten später freigespielt vor dem Tor,
konnte den Ball aber nicht im Tor unterbringen. Es blieb
le�tendlich beim hochverdienten 2:0.

Fazit: Ein wichtiger Sieg wurde eingefahren. 9 Punkte geben uns
etwas Zeit die Stellschrauben in die richtige Richtung zu drehen,
damit wir wieder in die Erfolgsspur zurückfinden.

(Alfred Schmi�)









SG Obere Kyll II - SG Darscheid II (4:6)

Vorne hui, hinten pfui!

Gönnersdorf. Die Rollen waren vor dem Spiel klar verteilt. Auf
der einen Seite unsere Mannschaft, mit Ambitionen nach ganz
oben. Auf der anderen Seite die Gastgeber aus Gönnersdorf, für
die es in dieser Saison einfach nur darum gehen wird zu
punkten, wann immer möglich. Dass man aber auch in der
untersten Kreisklasse eine konzentrierte Leistung zeigen muss,
um den Gegner nicht ins Spiel zurückkommen zu lassen, musste
man über weite Strecken erfahren.

Unsere Elf bestimmte das Spiel von Beginn an.Achim Peters war
es vorbehalten den Torreigen zu eröffnen. Ein Freistoß an den
Fünfer wurde vom Keeper nicht konsequent geklärt, Peters fiel
der Ball vor die Füße und er ha�e keine Mühe trocken
abzustauben (14‘). Gönnersdorf konnte hier nur über den Kampf
mithalten und ha�e alle Mühe die Räume zuzustellen. Immer
wieder gab man das Mi�elfeld preis, was Michael Weber zu
einem feinen Pass nu�te, in den Lauf vonAndreas Hoppe passte
und der von der Strafraumlinie einne�te (24‘). Eine beruhigende
Führung, könnte man meinen, doch erzielte Banas aus dem
Nichts den Anschlusstreffer für die Gastgeber. Dieser wurde
nicht angegriffen, packte aus rund 30 Metern den Hammer aus
und der Aufse�er flog an Weinand vorbei ins linke Eck (27‘). Im
Gegenzug stellte Michael Weber den alten Vorsprung wieder
her, der im Abseits stehend den Ball aufnahm und aus
halblinker Position das Leder im rechten Winkel unterbrachte
(29‘).



von Chris Alberg bedient wurde und keine Mühe ha�e den Ball
über die Linie zu bugsieren (69‘).

Sta� konzentriert weiterzuspielen, verfiel die Mannschaft in der
Schlussviertelstunde wieder in Lethargie. Der Ball wurde nicht
behauptet, einfache Foulspiele begangen und so entstanden
gute Freistoßpositionen für die Heimelf. Einer davon wurde
zum vierten Gegentreffer genu�t, nachdem ein langer Freistoß
an den Pfosten knallte und im Nachschuss im Tor lag (73‘), was
auch der Schlusspunkt einer turbulenten Partie war.

Fazit: Ein verdienter Sieg in einer Art und Weise, die man von
unserer Mannschaft nicht kennt. Hauptsache gewonnen, kann
man sagen. Die Offensive präsentierte sich in Torlaune, wurde
aber auch nur selten gestört. Die klar bessere Spielanlage wurde
konsequent genu�t, wobei man mehr Tore hä�e erzielen
müssen. Die Defensive präsentierte sich an diesem Spieltag
schlafmü�ig und bot die Gegentreffer auf dem Präsentierteller
an. Solch ein Spiel muss es vielleicht auch mal geben, um in der
kommenden Begegnung wieder konzentrierter ans Werk zu
gehen.

(Daniel Schmidt)

Gönnersdorf offenbarte bis zu diesem Zeitpunkt viele
Schwächen und leider nahm sich unsere Mannschaft ein
schlechtes Beispiel daran, in dem man im Tiefschlaf versunken
das Spielen einstellte. Das nu�te Oberkyll per Abstauber in der
32. Minute zum wiederholten Anschlusstreffer, ehe Cengiz den
Ausgleich erzielte, nachdem die Abwehr völlig falsch zu Ball
und Gegner stand und das Leder nach einer weiten Flanke den
Angreifer fand und im Ne� zappelte (36.).

Vogelwild ging es in beiden Defensiven zu. Gedankenschneller
sein, zustellen, die Zweikämpfe für sich behaupten – das ging
der Mannschaft in diesen Minuten völlig ab und doch ha�e man
eigentlich das vierte Tor nur zwei Minuten später auf dem Fuß.
Doch der Schiedsrichter entschied fälschlicherweise auf Abseits
– derAusgleich für dasAbseitstor zuvor (38.). Mit einem 3:3 ging
es in die Kabinen und damit eine Halbzeit zu Ende, in der man
defensiv die wohl schlechteste Leistung seit langem zeigte.

Doch blieb noch eine ganze Halbzeit die Defizite der ersten
Hälfte auszubügeln, zumal man tro�dem die agilere
Mannschaft mit weitaus mehr Zug zum Tor war. Die Truppe
machte den Sack relativ schnell zu. Auf Seiten der Heimelf
schwanden die Kräfte merklich früh, was Marcel Schneider zu
nu�en wusste. Der Ball wurde nur unzureichend geklärt, fiel
Marcel am Fünfer vor die Füße, der sich gedankenschnell mit
dem Spielgerät drehte und das Ne� zumWackeln brachte (55‘).
Wie einfach Fußball sein kann, zeigte der Spielzug zum 5:3. Ein
Pass auf Michael Weber, der wieder einmal völlig allein gelassen
im Halbfeld stand, leitete dieser auf Achim Peters weiter, der
schneller als sein Gegenspieler war und mit einem Solo
vollendete (62‘). Den Sack endgültig zu machte schließlich
Yannick Weber, der mit einer Flanke von rechts mustergültig











Kreisliga B

Tabelle

8. Spieltag

SG Ellscheid II - TuS Daun II

TuS Ahbach II - SV Neunkirchen II

SV Nohn - SG ADOS

SG Mehlental - SG Winterspelt

SG Darscheid - SV Ulmen

SG Kylltal - SG Schneifel II

SG EFEU - SG Obere Kyll

9. Spieltag

TuS Ahbach II - SG Winterspelt

SG Obere Kyll - SG Kylltal

SV Ulmen - SG EFEU

TuS Daun - SG Darscheid

(12.10.2019 um 19:30 Uhr in Daun)

SV Neunkirchen II - SG Ellscheid II

SG ADOS - SG Mehlental

SG Schneifel II - SV Nohn





Kreisliga D

Tabelle

8. Spieltag

SG Darscheid II - SG Rengen

SV Nohn II - SG ADOS II

SG Mehlental II - FC Kirchweiler II

SV Roth-K. II - TuS Daun II

SG EFEU III - SG Obere Kyll II

SG Brück-Dreis II spielfrei

SV Brockscheid spielfrei

9. Spieltag

SG Obere Kyll II - SV Brockscheid

SG Rengen - SG EFEU III

TuS Daun II - SG Darscheid II

(12.10.2019 um 17:30 Uhr in Daun)

SG Brück-Dreis II - SV Roth-K. II

SG ADOS II - SG Mehlental II

FC Kirchweiler II spielfrei

SV Nohn II spielfrei







A-Junioren Bezirksliga & Kreisklasse

Tabelle

B-Junioren Bezirksliga

Tabelle

Spiele der A-Junioren im Oktober

12.10.2019 in Neichen

JSG Eifelhöhe II - JSG Ahbach

19.10.2019 in Trier-Irsch

SV Trier-Irsch - JSG Eifelhöhe

JSG Lünebach - JSG Eifelhöhe II

26.10.2019 in Wißmannsdorf

JSG Baustert - JSG Eifelhöhe

JSG Eifelhöhe II - JSG Speicher

30.10.2019 in Ulmen (Rheinlandpokal)

JSG Eifelhöhe - JFV Vulkaneifel

Spiele der B-Junioren im Oktober

19.10.20.19 in Saarburg

JSG Saarburg - JSG Eifelhöhe

26.10.2019 in Kelberg

JSG Eifelhöhe - JFV Morbach








